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schaflung der Peabody-Gewehre, mit denen von 1868
an die Schiitzen bewaffnet worden sind.

Nach der Riickkehr in die Schweiz ist General-
stabshauptmann von Mechel am 29. April 1868 zum
Instruktor 1. Klasse der Schiitzen ernannt worden,
welche Stellung er bis anfangs 1875 bekleidete.

Am 28. Mirz 1870 wurde er Major im General-
stabe. An der Grenzbesetzung nahm er Teil: 1870,
vom 18. Juli bis 24. August als Adjutant der Bri-
gade Fratecolla (IX. Division) und vom 30. Sep-
tember bis 4. November als Kommandant des Ziircher
Schiitzenbataillons in Basel; 1871, vom 18. Januar
bis 28. Mirz als Adjutant der Brigade Munzinger
(V. Division).

In den nichsten Jahren kommandierte er mehr-
mals Schiitzen-Wiederholungskurse, zuletzt 1874
die 9. Schiitzenbrigade im Truppenzusammenzug
der IX. Division.

Zu Anfang des Jahres 1874 besuchte er in
eidgenossischer Mission wihrend einiger Zeit die
SchieBschule zu Spandau. Ende Jahres komman-
dierte er eine Schieflschule in Wallenstadt ucd
wurde am 24. Februar 1875 zum eidgenossischen
SchieBinstruktor der Infanterie ernannt.

Am 6. Oktober 1876 avancierte er zum Oberst-
leutnant im Generalstabe und wurde Stabschef der
VITI. Division. Am 29. Dezember 1880, nachdem
er im Herbst in eidgendissischer Mission den italie
nischen Manovern beigewohnt hatte, erfolgte seine
Ernennung zum Obersten der Infanterie z. D.

Er nahm seine Entlassung als SchieBlinstruktor
im Frithjahr 1883 und bekleidete hierauf bis 1909
die Stelle eines Kreiskommandanten in Basel. Da-
neben war er seit 1885 Mitglied der eidgendssischen
Gewehrkommission, die das Infanteriegewehr Modell
89 cinfiihrte, von 1888 —-94 Landsturmkommandant
und von 1899—1910 Aushebungs-Offizier der V. Di-
vision, und 1898/99 Mitglied der Kommission zur
Ermittlung eines neuen Pistolenmodells.

Oberst von Mechel galt als Autoritit im Gebiet
der Hand-Feuerwaffen, war ecin hervorragender
Feuertaktiker, selbst ein vorziiglicher Schiitze und
daher auch ein guter Schiefilehrer.

Er war aber namentlich auch Soldat, hatte
Kriegserfahrung und kannte die Anforderungen,
die an eine fiir den Krieg bestimmte Truppe zu
stellen sind. Die laxe Auffassung der Disziplin und
die mangelhafte Ausbildung im Felddienst, denen
man vielfach begegnete, erfiillten ihn mit Ent-
riistung und er arbeitete in scinen verschiedenen
Dienststellungen fortwihrend an der Verbesserung
dieser Verhiltnisse. Es geschah dies schon zu einer
Zeit, namlich vor dem 70er Krieg, als das Ver-
stindnis dafiir nicht durchweg vorhanden war und
er erntete daher fir seine Bestrebungen oft nur
heschriankte Anerkennung. Wenn aber die Schiitzen-
bataillone bei ihrem Uebergang in die Truppen-
ordnung der M. O. 1874 als eine Elite der da-
maligen Infanterie betrachtet werden konnten, so
verdankten sie es neben ihrem Oberinstruktor,
von Salis, namentlich dessen erstemm Gehilfen.
von Mechel.

Durch die M. O. 1874 wurde cine Infanterie-
SchieBschule fiir neuernannte Offiziere und Unter-
offiziere eingefiihrt. von Mechel hat sie tatsichlich
und mit sehr bescheidenen Mitteln in’s Leben ge-
rufen. Sie hat in der Folge, durch ihren Muster-
betrieb, bei der gesainten Infanterie fiir dig Schiefi-
ausbildung bahnbrechend gewirkt.

Oberst von Mechel ist schon mit 4 Jaliren aus
dem Instruktionskorps ausgetreten. FEr hat aber
noch ein Vierteljahrhundert der Militirverwaltung
vorziigliche Dienste geleistet.

Er war endlich ein guter Kamerad. Wer ihn
zum Freunde hatte, konnte sich auf ihn verlassen.

P. J.

Ausland.

QOesterreich-Ungarn. Die dsterreichischen Offiziere
und der Alkohol. Aus Wien wird uns geschrieben:
Unter den Offizieren der Osterreichischen Armee hat
die Bewegung gegen den Alkohol einen Umfang an-
genommen, von dem in der weiteren Oeffentlichkeit
wenig bekannt ist. In der Tat ist sie nicht durch
Befehle von oben, sondern rein aus dem praktischen
Bediirfnisse des Dienstes heraus entstanden. So gilt
fiir alle Oifiziersmessen als Regel, daB beim Mittag-
essen nur Wasser getrunken wird. Findet sich ein Gast
in der Messe ein, so stellt man ihm eine Flasche Wein
hin, die Gastgeber bleiben aber ihrer Gewohnheit treu.
Bezeichnend ist, daB die Enthaltung vom Alkohol bei
den Regimentern am weitesten fortgeschritten ist, bei
denen der Dienst mit besonderen korperlichen Anstreng-
ungen verbunden ist; so ist bei den Tiroler Kaiser-
jdgern und den Gebirgsgeschiitzen ein grofler Teil der
Offiziere ganz abstinent. Einen groB8en EinfluB hat
auf die Offiziere natiirlich auch das Vorbild hervor-
ragender Fiihrer, wie z. B. des fritheren Generalstabs-
chefs Konrad v. Hétzendorf, der Abstinent ist, und der,
als cr einmal Tischgast des deutschen Kaisers war,
sich auch Wasser als Getriink ausbat. Dal ein solches
Offizierskorps auch auf die Mannschaften einen giin-
stigen EinfluB in bezug auf die Alkoholenthaltsamkeit
ausiibt, wird man verstehen; in dieser Bezichung sucht
natiirlich auch die Armeeverwaltung nach Kriften
einzuwirken.

Italien. Neues Maschinengewehr. Ein ncues leichteres
Maschinengewehr als das jetzige Modell 1906 (Maxim),
mit dem die Infanterie, die Bersaglieri und Alpini und
die Kavalleric ausgeriistet sind, wird eingefiihrt werden.
Damit werden auch die Materialien fir Transport usw.
cine vollige Uminderung erfahren. Man darf annehmen,
daB ¢s sich diesmal um ein italienisches Modell handeln
wird. (Militdr-Wochenblatt.)

Bulgarien. Aenderungen im bulgarischen Heere. In
Bulgarien ist ein neues Organisationsgesetz erlassen,
wonach die Dienstzeit derjenigen Leute, die aus Fa-
milienriicksichten nur zu ciner verkiirzten Dienstzeit
cingezogen werden, von fiinf auf acht Monate ver-
lingert wird. Alle Infanterie- und Kavallerieregimenter
crhalten je cinen Maschinengewchrzug. Die Feldartil-
leric wird ganz neu gegliedert. Sie wird in leichte
und schwere Artillerie geteilt. Dice leichte Artillerie
wird aus neun Brigaden bestehen, die an Stelle der
bisherigen neun Regimenter treten. Die sechwere Ar-
tillerie setzt sich aus drei Haubitzabteilungen zusam-
men, an Stelle der bisherigen drei Haubitzbatterien,
Es bedeutet dies also cine wesentliche Vermehrung.
Das MindestmaBB der Rekruten ist von 1:34 auf 1-52
herabgesetzt, wodureh die Zahl der zum Waffendienst
verfiigharen Mannschaften erhéht wird. Dieses neue
Gesetz ist wieder ein Beweis, wie das junge Konig-
reich fortgesetzt seine Wehrkrifte entwickelt und
ausbaut. (Armeeblatil)

Eidgenossische Militir-Bibliothek.
Diese Bibliothek steht allen schweizerischen Offizieren
unentgeltlich zur Verfiigung.
Zuwachs im April, Mai und Juni 1912.

Nb 216a. Stavenhagen, W., ilptm. IFeldbefestigung
(einschlieBlich Kampt um hefestigle Feldstellungen).
Iiir Offiziere aller Waffen des Heeres, der Marine
und der Schutztruppen. 2. erweiterte und umgear-
bitete Auflage. Berlin 1912, 8o,

Nb 283. Otto, Friedrich, Gen.-M. Von StraBlburg bis
Belfort. Arvtilleristische Erlebnisse, Erfahrungen und
Folgerungen aus dem Festungskriege 1870/71. Stut:-
gart 1912, 8.



Bd. 1: Artilleristische Erlebnisse.
Bd. 2: Erfahrungen und Folgerungen.

Nb 284. Rocchi, E., Magg. gen. Traccia per lo studio
della fortificazione permanentc. Criteri ¢ norme di
carattere pratico. Tublicazione della ,Rivista d’ar-
tigleria ¢ genio“. Roma 1912. 8.

Nb 285. Steffen, Adolf, Hptm. Kampf um Festungen.
Mit 17 Bildern auf 3 Tafeln. Im Auftrage des k. und
k. Generalinspektors der Korpsoffiziersschulen ver-
faft. Olmiitz 1912. 8.

() 51. Schneider, Paul, Mil.-Int.-Rat.
des Feldheeres. Berlin 1912. 8.

R 211. Schweizerische Alpenbahnen. [hre Bedeutung
fiir unsere Unabhingigkeit, Landesverteidigung und
Volkswirtschaft. Von einem schweizerischen Offizier.
Bern 1912. 8o,

Sa 13. Hiibners Geographisch-statistische Tabellen aller
Linder der Erde. Fortgefiihrt von Franz von Jura-
schek. 61. Ausg. fiir das Jahr 1912. (Frankfurt a. M.
1912.) quer 8e.

Sa 106. Weber, Adolf und Amalie.
Schweiz. Miinchen (1910). 8e.
kundebiicher Bd. 4.)

Sa 107. Galli-Valerio, B. Cols et sommets. Ascensions
et traversées dans les alpes de la Valteline, des Grisons
et du Tyrol. Lausanne ct Paris (1912). 8o.

Sb 117. Schweizerische Post-, Telegraphen- und Tele-
phon-Statistik 1911 — Statistique des Postes, Télé-
graphes et Téléphones suisses. Stifa (1912). 8o,

Sb 202. Statistisches Jahrbuch der Schweiz. Hg. vom
Statistischen Bureau des eidgendssischen Depar-
tements des Innern. 20. Jahrgang 1911 — Annuaire
Statistique de la Suisse etec. Bern 1912. 8o,

Sb 541. Lerch, Ernst. Vaterlandskunde der Schweiz.
Geographie, Geschichte und Verfassungskunde fiir
Fortbildungs- und Mittelschulen. Ziirich 1912. 8o,

Sb 542. Becker, Fridolin. Glarnerland mit Walensee
und KlausenstraBe. Glarus (1912). 8o,

Sc 61. Annuario statistico italiano. (Publ. della)Direzione
gencrale della Statistica ¢ del Lavoro. Seconda serie.
Vol. 1. 1911. Roma 1912. 4o,

Sc 303. Gsell-Fels. Italien in sechzig Tagen. In neuer
Bearbeitung. 10. Aufl. 2 Teile. Leipzig und Wien
1912. 8¢. (Meyers Reisebiicher.)

Ud 56. Leitfaden der Feldkunde fiir den Unterricht in
der Geldndedarstellung und das Aufnehmen an der
K. Bayer. Kriegsschule. 6. Aufl. Miinchen 1910. 8o,

Va 21. Eidgendssische Staatsrechnung fiir das Jahr
1911. (Bern 1912.) 8o,

Va 22. Compte d’état de la Confédération Suisse pour
Pannée 1911. (Berne 1912.) 8o.

Va 69a. Kronauer, 0. Kompendium des Bundes-Straf-
rechtes der Schweizer. Eidgenossenschaft. 2. Aufl.
Nachgefiihrt bis Mitte Mirz 1912. Ziirich 1912. 8o,

Va 74. Annuaire de la Presse Suisse et du Monde poli-
tique 1912 — Jahrbuch der Schweizer Presse und Po-
litik 1912. Genéve (1912). S8o.

Va 84 Gariel, Georges. La Centralisation économique
en Suisse. L’oeuvre économique de la Confédération
depuis 1848. 1ler fasc. Avant-propos Introduction.
Les postes fédérales. Paris et Genéve 1912. 8o,

Va 85. Lempériére, Charles. Le Pouvoir exécutif en
Suisse.. Recrutement — Organisation — Fonetionne-
ment. Paris 1911. 8o, ;

Va 86. Deux Républiques (France et Suisse) par un
diplomate. Paris 1912, 8o,

Va 87. Harling, Otto v., Rittm. Dic Schweizer Militir-

Die Verpflegung

Die Alpen und die
(Webers Heimat-

steuer. Berlin 1912. 8o,

Vb 31. Dietzel, Heinrich. Kriegssteuer oder Kriegs-
anleihe. Tiihingen 1912. 8o

Vh 32, Renauld, Joseph Ritter von, Edler von Kellen-

bach. Die finanzielle Mobilmachung der deutschen
Wehrkraft. Leipzig 1901. 8e.
Vb 33. Hilsenbeck, Wilh. Die Deckung der Kosten

des Krieges in Siidafrika von 1899—1902 auf Seite
Englands. Stuttgart und Berlin 1904. 80. (Miin-
chener Volkswirtschaftliche Studien, 66. Stiick.)
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Vb 34. Hellmar, Hans, Oberstlt. Der Krieg und das
Geld. Ein Riickblick. (Metz 1903.) 8o.

Vb 35. Braumann, Friedr. Der Nutzen des Heerwesens
fiir die deutschc Volkswirtschaft. Magdeburg (1912).
80,

Ve 107. Carcani, M. Le leggi ¢ gli usi della guerra
secondo il moderno diritto internazionale ¢ la legis-
lazione italiana. Roma 1904. 8.

Ve 162a. 1870/71—19...2 Antwort auf die Schrift des
franzosischen Obersten Boucher: ,L’offensive contre
I’Allemagne”“. Von cinem Deutschen. Oldenburg
i. Gr. (1912). 8e.

Ve 185. Deutschland und Frankreich, politisch und mili-
tirisch verglichen. Vergangenheit — Gegenwart —
Zukunft. Von einem deutschen Offizier. Stuttgart
1912. 8¢, (Monographien zur Zeitgeschichte Heft 4.)

Ve 186. Olmiitz oder Jena. Wie lange noch? Die Lehren
von Marokko und Tripolis. Von einem deutsch-
freundlichen russischen Politiker. Stuttgart 1912. 8e.
(Monographie zur Zeitgeschichte Heft b.)

Ve 187. Groh, E. Holland Deutscher Bundesstaat?
Eine moégliche technische Eroberung. Berlin 1912. 8o,

Ve 188. Gersdorff, Alexander Graf von. Ist die deutsche
Flotte ein Luxus oder cine Notwendigkeit. Berlin
1912, 8o,

Ve 189. Strantz, Kurd von. Thr wollt Elsa und Loth-
ringen? Wir nehmen ganz Lothringen und mehr!
Antwort auf das franzosische Rachegeschrei. Berlin
1912. 8o,

Ve 190. Peters, Carl. Zur Weltpolitik. Berlin 1912. 8o.

Ve 191. Darkling, Lucio. La Libia Romana ¢ I'impresa
italiana. Roma 1912. 8o,

Ve 192. Mosca, Gaetano. Italia e Libia.
politiche. Milano 1912. 8.

Ve 193. Sommerfeld, Adolf. Frankreichs Ende im Jahre
19...? Ein Zukunftsbild. Berlin (1912). 8o,

empfehle meine

Den Herren Offizieren
Starkvernicklung wna Uersilberung

34) American System
Friedr. H5hn, Basel, Giuterstraflie 96.

Zum reinigen und auffrischen der scharlachroten
Uniformkragen und Passepoils unentbehrlich fiir
jeden Militir ist allein

Scharlach-Tinktur.

Einzig existierendes Mittel, welches miihelos alle
SchweiB- und Fettflecken sofort entfernt und die
urspriingliche Farbe wieder herstellt. Diese Tinktur
wird schon seit Jahren von eidg. und kant. Zeughiusern
mit bestem Erfolg angewandt und stehen Referenzen
dieser Behorden jederzeit zur Verfiigung.

Kleinere Flacons zum Handgebrauech a Fr. 1. 25.
Grossere Lieferungen von 5 und mehr Liter in Liter-
flaschen a Fr. 4. 50 per Liter inkl. Glas.

Alleinige Bezugsquelle: A. Ziegler & Cie.,

Drogerie, Basel.

Geweihe, Gehorne

jeder Art, Ankauf und Verkauf.
Praparatorium fiir Vogel und Saugetiere.

Echfe Geweihedekorafionen fiir Kasino und Resfaurant!
KARL MADEL, Ziirich I, Bahnhofplatz 3.

Prazisions-Uhren

von der billigen, aber zuverlassigen Gebrauchsuhr bis zum

feinsten ,Nardin“ Chronometer. Verlangen Sie, bitte, gratis

unsern Katalog 1912 (ca. 1500 photogr. Abbildungen). (H5200Lz1)
E. Leicht-Mayer & Cie, Luzern, Kurplatz Nr. 29.

Considerazioni

von §dheln ete. besorgt
schnellstens billigst
Fr. Eisinger, Basel,

Aeschenvorstadt 26.

Uemikelin




	Eidgenössiche Militär-Bibliothek

